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TVA II
unter Zugzwang

(att) Der TV Aiglsbach steht nach
der Niederlage in Sandelzhausen
unter Zugzwang. Der Abstand zu
den direkten Abstiegsplätzen be-
trägt nur mehr drei Punkte, deshalb
ist ein Sieg gegen Aufsteiger Lai-
merstadt am Sonntag (Anstoß 14
Uhr in der Sommerau) das Ziel von
Trainer Guido Kattner. Die Gäste
befinden sich zwar auf Platz 4 der
Liga, sind aber äußerst auswärts-
schwach und konnten in der Fremde
erst einen Sieg erringen.
Zudem möchten sich die Grün-

Weißen für die 3:4-Hinrundennie-
derlage revanchieren. Die Turner
hoffen, auf den ein oder anderen
Kaderspieler der Landesligatruppe
zurückgreifen zu können und setzen
zudem auf die Treffsicherheit ihrer
Offensive um Sebastian Schaubeck,
Maximilian Roman und Johannes
Maier.

TSV-Handballer mit Rumpftruppe
Derby bei der SG Regenburg am Sonntag mit dünner Personaldecke

(red) „Nach dreiwöchiger Coro-
na-Zwangspause…“ – so beginnt
mittlerweile jeder zweite Vorbericht
zu den Spielen der Handballer des
TSV Mainburg. Und auch der Pro-
log zum Spiel am kommenden
Sonntag fügt sich nahtlos an. Die
Lage in der durch die Corona-Pan-
demie mittlerweile komplett im
Chaos versunkenen Landesliga-
Saison 2021/22, spitzt sich kurz vor
Saisonschluss immer weiter zu:
Wieder einmal mussten drei Spiele
hintereinander aufgrund von positi-
ven Corona-Tests abgesagt werden,
und die Konsequenz daraus bekom-
men die Handballer nun in der ver-
meintlichen „Crunchtime“, gut vier
Wochen vor Saisonende, immer
mehr zu spüren.
„Uns gehen schlichtweg die Spie-

ler aus“, so Trainer Jan Klaus, der
aktuell händeringend auf der Suche
nach Verstärkung in den eigenen
Teams ist. Doch die Bereitschaft bei
Spielern aus der A-Jugend hält sich
leider in Grenzen, zu stark ist für
manche der Druck, zu weit der
Schritt in die zweithöchste bayeri-
sche Spielklasse, zu gering die
Chance auf „genügend“ Spielzeit.
Der Kader des Landesligateams

schrumpfte in den vergangenen Wo-
chen spürbar, zum einen, weil sich
Leistungsträger wie Lukas Schmar-
gendorf bereits in den wohl verdien-

ten Urlaub verabschiedeten (ge-
plantes Saisonende war ja der 28.
März), zum anderen, weil einige
Spieler noch immer mit den Folgen
einer „überstandenen“ Corona-In-
fektion zu kämpfen haben.
„Unser bester Torschütze, Moritz

Berndl, war aus gesundheitlichen

Gründen seit drei Wochen nicht
mehr im Training, Max Heim und
Ludwig Kallmünzer sind nach der
Infektion ebenfalls nach wie vor
nicht hundertprozentig einsatzfä-
hig, Lukas Schmargendorf ist mit
seiner Familie im Urlaub, Florian
Möser wird dieses Jahr nicht mehr

spielen können und Luca Kaulitz
steht seit seinem Umzug auch nur
noch sporadisch zur Verfügung“, so
Jan Klaus weiter. Am Sonntag tre-
ten die Mainburger nun zum Derby
bei der SG Regensburg II an, das
Team aus der Domstadt hat zu al-
lemÜberfluss auch noch, nicht pan-
damiebedingte, Probleme.
Die Sportstätte der SG-ler steht

für unbestimmte Zeit nur für „harz-
freie“ Spiele zur Verfügung, und so
musste auch das, eigentlich für
Samstag geplante, Spiel kurzfristig
auf Sonntag und in eine andere Hal-
le verlegt werden, was für Mainburg
in der aktuellen Lage überhaupt
kein Problem darstellte. „Wir haben
der Bitte, das Spiel zu verlegen, na-
türlich sofort stattgegeben, da wir
zum einen eine sehr freundschaftli-
che Beziehung zur SG pflegen, zum
anderen aktuell ja froh sein müssen,
wenn wir überhaupt spielen kön-
nen“, so Kapitän und Vorstandsmit-
glied Marius May.
Glücklicherweise haben sich eini-

ge Spieler der Herren II bereiter-
klärt, das Team am Sonntag aus-
wärts zu unterstützen, und so gehen
die TSV-Handballer mit einer ge-
wissen „Jetzt-erst-recht“-Mentali-
tät ins Spiel.
Anpfiff in der Halle des ESV Re-

gensburg ist am morgigen Sonntag
um 18 Uhr.

Hoffentlich bald wieder fit: Torgarant Moritz Berndl. Foto: Christian Heinzinger

„Power tomove“
beim TSV

(red) Der TSV Mainburg bietet
donnerstags von 18.30 bis 19.30 Uhr
ein Ganzkörperfitness-Training mit
Petra Krauser in der TSV-Turnhalle
an. Mitmachen kann jeder. Das
Training findet unter Einhaltung
von 3G statt. Anmeldungen sind un-
ter der Nummer 0151/14805970
möglich.

Unentschieden
für Billardclub

(red) Die dritte Mannschaft des
Billardclubs Mainburg holte im
Auswärtsspiel beim 1. PBC Moos-
burg II ein Unentschieden. Nach-
dem Moosburg bisher die einzige
Mannschaft war, die den Mainbur-
ger Cracks im Hinspiel Punkte ab-
knöpfen konnte, wusste man, dass
es ein sehr schweres Auswärtsspiel
werden würde. Nach den ersten vier
Einzelpartien stand es 2:2. In den
folgenden Doppelpartien wurden
die Punkte ebenfalls zum 3:3-Zwi-
schenstand geteilt. Auch die letzten
vier Einzelpartien brachten keine
Entscheidung.
Die Mainburger entschieden zwei

Partien zum verdienten 5:5-End-
stand für sich. Damit holten sich die
Gäste aus der Hopfenstadt die Ta-
bellenführung zurück. Die erfolg-
reichen Spieler beim Billardclub
Mainburg waren in dieser Partie
Marcel Parakenings, Erich Schu-
mertl, Martin Heinz und Wolfgang
Reisenberger.

Jubiläumstrikotsätze für TSV-Kicker
Zusammenarbeit mit WL-Marketing wird zum 75. Vereinsjubiläum weiter ausgebaut

(red) Der TSV Sandelzhausen und
die WL-Marketing erweitern ihre
Zusammenarbeit. Dabei werden
alle Herrenmannschaften zum 75.
Vereinsjubiläum doppelt mit Errea-
Trikotsätzen ausgestattet.
Gesponsert wurden alle vier Tri-

kotsätze für die erste und zweite
Herrenmannschaft von der Küchen-
studioMünsterer GmbH. Unter dem
Slogan „Dahoam in da Holledau“
werden die Sandelzhauser in Zu-
kunft auf dem Platz auflaufen und
das Rückrundenziel „Nichtabstieg“
angehen. Mit den neuen Trikots
konnte letzten Sonntag bereits ein
erster wichtiger Erfolg mit einem
2:0-Heimsieg gegen den direkten
Konkurrenten TV Aiglsbach II ver-
bucht werden, und morgen wartet
mit Bad Gögging der nächste direk-
te Konkurrent im Abstiegskampf.
„Ziel ist es, alle Herren- und Ju-
gendmannschaften kurzfristig mit
den gleichen Trikots auszustatten“,
sind sich Wolfgang Leuschner (In-
haber WL Marketing) sowie die
Fußballabteilungsleiter Stefan
Prücklmeier, Matthias Ostermeier
und der sportliche Leiter Michael
Fersch einig.
Der TSV Sandelzhausen undWL-

Marketing bauen damit ihre Zu-

sammenarbeit noch weiter aus und
festigen diese auch mit weiteren ge-
planten Events wie zum Beispiel
dem Fußballcamp der DKSA, wel-
ches von Montag, 11. April, bis
Mittwoch, 13. April, auf dem TSV-
Vereinsgelände stattfindet. Anmel-
dung und weitere Infos dazu unter

www.deutschekinderfussballaka
demie.de sowie unter 07141/
1469118. Ein weiteres Highlight,
das die TSV-ler in ihrem 75. Ver-
einsjubiläumsjahr bekanntgeben
können, ist der traditionelle M-Cup,
welcher für Samstag, 18. Juni, ge-
plant ist. Dieser musste in den letz-

ten Jahren aufgrund Corona abge-
sagt werden, für dieses Jahr laufen
die Vorbereitungen dazu aber be-
reits auf Hochtouren.
Zu den weiteren geplanten

Events im Jubiläumsjahr zählt auch
ein Benefizspiel, wozu noch weitere
Infos folgen.

Die Fußball-Abteilungsleiter Stefan Prücklmeier und Matthias Ostermeier, Anton Dürmayer (TSV-Botschafter/Trikotde-
sign), Markus Münsterer (Küchenstudio Münsterer/Sponsor), Wolfgang Leuschner (WL-Marketing/Küchenstudio Müns-
terer), sportlicher Leiter Michael Fersch und TSV-Vorsitzender Timo Fuchs (v.l.) bei der Vorstellung der neuen Trikots zum
Vereinsjubiläum. Foto: TSV Sandelzhausen

Sport im Verein
macht einfach mehr Spaß

Aiglsbach empfängt
Tabellenführer

(att) Schafft der TV Aigls-
bach heute eine Sensation? Die-
se Frage stellen sich Fans und
Verantwortliche des Landesli-
gisten, wenn Spitzenreiter SV
Erlbach im Stadion an der
Sommerau seine Visitenkarte
abgibt. Anpfiff ist um 18.30
Uhr. Die Gäste sind ohne Zwei-
fel das Nonplusultra der Liga,
und der Aufstieg in die Bayern-
liga ist nur noch Formsache. Als
krasser Außenseiter haben die
Hallertauer nichts zu verlieren
und können völlig befreit auf-
spielen. Trainer Michael Witt-
mann und die Spieler haben
sich durch den eminent wichti-
gen 3:0-Sieg letzte Woche in
Kastl im Kampf um den Klas-
senerhalt eindrucksvoll zu-
rückgemeldet.

Lösbare Aufgaben für Spitzenteams
Kreisklasse: FC Mainburg und SV Kelheimwinzer müssen morgen auswärts ran

(red) Kreisklassen-Tabellenfüh-
rer FC Mainburg will morgen beim
Tabellenzwölften SG Großmuß/
Hausen punkten, auswärts muss
auch der Tabellenzweite SV Kel-
heimwinzer beim SV Puttenhausen
ran.
SG Großmuß/Hausen - FC Main-

burg: Nach zwei Heimspielen muss
der FC Mainburg auswärts ran (An-
pfiff 15 Uhr). Die Spielgemeinschaft
verlor zuletzt beim Tabellenletzten
SV Saal und rutschte daher auf den
12. Platz ab. Der Gastgeber wird
morgen sicherlich mit aller Macht
versuchen, diese Niederlage wettzu-
machen und dadurch den Relegati-
onsplatz wieder zu verlassen. Gera-
de der Platz in Großmuß und auch
die Heimstärke ist für die Gastgeber
ein wichtiger Faktor. Der FC hat
vom Kader her aber die Qualität,

bei der SG zu bestehen und einen
wichtigen Sieg einzufahren. Nur
müssen die Bauer/Schick-Schütz-
linge unbedingt ihre technischen
und spielerischen Fähigkeiten wie-
der besser einsetzen.
Wenn auch die Defensivarbeit

wieder entsprechend abgerufen
wird, sollte ein weiterer „Dreier“
möglich sein. Torwart Stefan
Schmid wird wieder dabei sein, und
auch Martin Stadler sollte wieder
fit sein. Im Vorspiel der Reserven ab
13 Uhr sollten die Gäste bei konzen-
trierter Spielweise als Tabellenfüh-
rer gegen den Vorletzten die Ober-
hand behalten.
SV Lengfeld – SG Adlhausen/

Langquaid II (heute, 15 Uhr): Der
Gastgeber schlug sich in Mainburg
achtbar, rutschte aber dennoch ei-
nen Rang auf Platz fünf in der Ta-

belle ab. Die SG Adlhausen schaffte
dagegen durch den Sieg über Put-
tenhausen den Sprung auf einen
Nichtabstiegsplatz.
SV Ihrlerstein – Türkspor Main-

burg (heute, 15 Uhr): Ihrlerstein
verlor das Verfolgermatch in Kel-
heimwinzer und bekommt es nun
als Tabellendritter mit dem Sechs-
ten zu tun. Türkspor trat seinerseits
durch das 1:1 gegen Bad Gögging
ein wenig auf der Stelle und würde
bei einem Sieg bis auf einen Zähler
an den SVI heranrücken.
SV Puttenhausen – SV Kelheim-

winzer (Sonntag, 14 Uhr): Von der
Papierform her ist das eigentlich
eine klare Angelegenheit für die
Gäste: der Tabellenzweite beim
Rangvorletzten. Gelingt dem SVP
mit einer Überraschung der Befrei-
ungsschlag?

TSV Abensberg II – SV Saal
(Sonntag, 14 Uhr): Schlusslicht Saal
gab mit dem 2:1-Erfolg über Groß-
muß/Hausen zuletzt ein kräftiges
Lebenszeichen. Der Abstand zum
rettenden Ufer beträgt für den SVS
aber immer noch satte acht Zähler.
Die Hausherren könnten bei einem
Erfolg die 30-Punkte-Marke per-
fekt machen.
TSV Bad Gögging – TSV Sandelz-

hausen (Sonntag, 15 Uhr): Mit dem
wichtigen „Dreier“ gegen Aiglsbach
hat Sandelzhausen Lunte gerochen.
Mit einem weiteren Punktgewinn
hofft man, auf einen Nichtabstiegs-
platz klettern zu können.
Beim TSV Bad Gögging weiß man

allerdings sehr wohl, dass die Luft
bei einer Niederlage in Sachen
Klassenerhalt allmählich dünnwer-
den könnte.
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